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Der Countdown läuft: Die Stu-
dierenden der Justus-Liebig-

Universität Gießen (JLU) sind
aufgerufen, bis Donnerstag, 4.
Februar, ihre Stimme für die
Wahlen zum Senat und zu den
Fachbereichsräten abzugeben.
Gleichzeitig wählen die Studie-
renden auch das Studierenden-
parlament und die Fachschaftsrä-
te neu – erstmals vollständig on-
line und elektronisch.

Es handle sich um die ersten
von Studierenden und der JLU
gemeinsam organisierten Gre-
mienwahlen, teilt die Universität
mit. Die Stimmen für die Hoch-
schulgremien müssen bis um 16
Uhr eingegangen sein. Die Frist
für die Alternative zur elektroni-
schen Wahl, die Briefwahl, ist ab-
gelaufen.

Wahlberechtigte Studierende
müssten sich nun lediglich ein-
mal am Wahlsystem anmelden
und bekommen alle Stimmzettel
derjenigen Gremien angezeigt,
für die sie stimmberechtigt sind,
so die Universität weiter. Wie
auch bei einer Urnenwahl mit Pa-
pierstimmzettel sei die Möglich-
keit einer ungültigen Stimmabga-
be gegeben. Bisher lief das Ver-
fahren wegen getrennter Rechts-

grundlagen anders: So wurden
die Senats- und Fachbereichs-
wahlen durch das Wahlamt der
Universität und die Studieren-
denparlament- und Fachschafts-
ratswahlen durch die Studieren-
denschaft organisiert.

Die Wahlen hatten sich zwar
immer zeitlich überschnitten und
wurden in einem Wahllokal ab-
gehalten, jedoch an getrennten
Tischen mit getrennter Stimmzet-
telausgabe und Wahlurne. Auch
die Auszählung der Stimmen er-
folgte getrennt voneinander. Die
neue Regelung solle das Prodeze-
dere deutlich vereinfachen: „Wir
befinden uns in einer Phase, in
der nach dem Abschluss des Hes-
sischen Hochschulpaktes 2016-
2020 zu Beginn des Jahres weite-
re weitreichende Entscheidungen
über die zukünftigen Rahmenbe-
dingungen für die Hochschulen
insgesamt und damit auch unse-
re Universität vorbereitet wer-
den“, betont Universitäsprasident
Joybrato Mukherjee in seinem
Wahlaufruf für den Senat und die
Fachbereichsräte. „Es kommt da-
rauf an, Entscheidungen auf eine
breite Basis zu stellen. Ihre Stim-
me beeinflusst den zukünftigen
Weg unserer Universität.“ ole

Raus aus der Isolation beim Promovieren
Das Grade Centre Education an der Frankfurter Goethe-Uni will Nachwuchsforscher besser vernetzen

Von Johannes Vetter

Die Frankfurter Goethe-Uni-
versität will Doktoranden

und Postdoktoranden in der Bil-
dungsforschung stärker vernet-
zen und unterstützen. Dafür hat
die Uni ein neues Zentrum ge-
gründet, das Grade Centre Educa-
tion. In der vergangenen Woche
haben sich die Verantwortlichen
zur feierlichen Eröffnung im Bo-
ckenheimer Gästehaus der Uni
getroffen. Das Grade Centre Edu-
cation ist das neunte fachspezifi-
sche Zentrum der hauseigenen
Graduierten-Akademie Grade,
die vor allem die etwa 5 500 Pro-
movierenden an der Goethe-Uni
unterstützen soll.

An der größten hessischen Uni-
versität mit 47 000 Studierenden
und 640 Professoren würden
„nicht immer die zusammenfin-
den, die miteinander sprechen
möchten“, sagte die Vizepräsiden-
ten der Uni, Tanja Brühl, bei der
Eröffnungsfeier. Durch die Zen-
tren der Akademie erhielten soge-
nannte „early researchers“, Gra-
duierte und Postdoktoranden, die
„Möglichkeit, sich stärker auszu-
tauschen und zu vernetzen.“

Ganz konkret heißt das: Die
Akademie organisiert für die
Nachwuchsforscher Veranstaltun-
gen, etwa Workshops zu speziel-
len Themen oder sogenannte So-
cial Events, beispielsweise ein ge-
meinsamer Besuch des Frankfur-

ter Goethe-Hauses. Außerdem
werden Grade-Mitglieder unter-
stützt, Arbeitsgruppen zu bilden.
Auch finanziell: Bis zu 1000 Euro
jährlich bekommen die Gruppen
für Honorare eingeladener Refe-
renten oder Materialkosten er-
stattet. Darüber hinaus gibt es in-
dividuelle Betreuungsangebote,
etwa von Grade bezahlte Lekto-
ren.

Tim Engartner, Sprecher des
neuen Grade Centre Education,

erinnerte sich bei der Eröffnungs-
feier an seine Zeit als Doktorand:
Für Korrekturarbeiten habe er da-
mals Freunde bemühen müssen;
ein Kolloquium habe es nur alle
vier Wochen gegeben. „Keine gu-
ten Ausgangsbedingungen für ei-
ne Promotion“, so Engartner, „es
war ein Stück weit wissenschaftli-
che Isolation“. Seit einem Jahr ar-
beitet er nun daran, diese Isolati-
on für Promovierende mit For-
schungsprojekten zu Bildung, Er-

ziehung und Didaktik an der Goe-
the-Uni zu überwinden. Erste Ver-
anstaltungen gab es für sie bereits
im Wintersemester.

May Jehle hat an einer teilge-
nommen. Die 32-Jährige ist Dok-
torandin am Institut für Politik-
wissenschaft und vergleicht in ih-
rer Promotion historische Unter-
richtsvideos. Im Dezember be-
suchte sie einen Workshop des
Grade Centre Education zu Vi-
deoanalyseverfahren. Mit ihr wa-

ren es knapp 20 Teilnehmer, sagt
sie. Gerade entstehe daraus eine
Arbeitsgruppe. „Gemeinsam mit
anderen Menschen zu arbeiten,
die vor ähnlichen Fragen stehen“,
der Austausch, das helfe ihr bei
der Promotion, berichtet Jehle.

Finanziert wird das Grade
Centre Education aus Mitteln der
Goethe-Uni und Geldern des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung. Es ist Teil des Projekts
„Lehrerbildung vernetzt entwi-
ckeln“ – und damit auch an die
Akademie für Bildungsforschung
und Lehrerbildung (ABL) der
Goethe-Uni angeschlossen.

Knapp 50 Mitglieder habe das
neue Zentrum bereits, berichtet
Matthias Herrle, Koordinator des
neuen Grade-Centres. Jede Wo-
che kämen neue dazu. Eine Mit-
gliedschaft ist für die Nachwuchs-
forscher kostenfrei.

Insgesamt habe die Grade-
Akademie, die im Jahr 2010 das
erste Center gründete, etwa 1500
Mitglieder, sagt Sybille Küster,
Referentin für Geistes- und Sozi-
alwissenschaften bei Grade. Mehr
als 100 Workshops würden sie
jährlich anbieten. Die Angebote
von Grade, die Akademie über-
haupt, sei allerdings noch nicht
bei allen Promovierenden be-
kannt. Wie Sybille Küster berich-
tet, hätten einer Umfrage zufolge
bisher nur etwas mehr als die
Hälfte aller Doktoranden der
Goethe-Uni von Grade gehört.

Sprecher Tim Engartner erinnert sich noch gut an seine einsame Zeit als Doktorand. GOETHE-UNI

Gemeinsam mit anderen
Menschen arbeiten, die vor
ähnlichen Problemen stehen

Die Grade Akdademie bietet
jährlich 100 Workshops - die
Mitgliedschaft ist kostenlos

www.sanitaetshaus-schneider.de

Sanitätshaus Schneider
Orthopädie-Technik
Emmerich-Josef-Str. 32
65929 Frankfurt

www.bettenhaus-ruehl.de

Bettenhaus Rühl
Hostatostraße 6a
65929 Frankfurt-Höchst
Tel. 0 69 / 30 70 01

Bettenhaus
Rühl

www.taichi-frankfurt-badnauheim.de

Tai  Chi-Anfänger-Kurs  ab  3.2.,  16.45  Uhr
Villa   Kursana,   Eschersheimer   Ldstr.   125
Gisa  Anders  A  06032/3076163  oder  per
Mail: gisa_anders@arcor.de

www.primus-linie.de
SCHIFFSAUSFLÜGE 
auf Main und Rhein

Tel.: 0 69 / 13 38 37 0

www.dogiaction.de
HUNDEBESCHÄFTIGUNG
Auspackpakete für Hunde
Teste Deinen Hund wie klug er ist 
und habe eine Menge Spaß dabei!

www.checkup-frankfurt.de

Freßgass‘ 44
Gesundheits-Check
Hautscreening
Reiseimpfungen

Umweltmedizin
Entgiftung

Laserbehandlung
Warzen/Flecken

www.biffarstudio-friedberg.de 

Biffar Studio Henning Rinker
Kaiserstraße 199
61169 Friedberg
Tel. 0 60 31 /  32 52

... und Ihr Haus gewinnt an Wert

www.radsporthaus-kriegelstein.de

Radsporthaus Kriegelstein
Hofheimer Straße 5
65931 Ffm.-Zeilsheim
Tel. 0 69 / 36 52 38

www.halligalli-kelkheim.de · www.halligalli-myzeil.de
Halligalli Kelkheim
Lorsbacher Straße 41
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 / 67 28 50

www.wernecke.de
TANZSCHULE WERNECKE
Eschenheimer-Anlage 40 
und Mörfelder Ldstr. 50,
60318 Frankfurt, 72 72 17

www.radsporthaus-kriegelstein.de
Radsporthaus Kriegelstein
Hofheimer Straße 5 
65931 Ffm-Zeilsheim 
Tel. 0 69 / 36 52 38

Hol- und  
Bringservice

www.hotel-goldener-karpfen.de
Romantik-Hotel-Restaurant
Goldener Karpfen
Simpliziusbrunnen 1
36037 Fulda
Tel. 06 61 / 86 80-0

www.orthopädie-bauer.de

Bauer  &  Partner  GmbH
Hostatostraße 20
65929 Frankfurt
Tel. 0 69 / 30 68 38

... gut zu Fuß!
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